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Die Familien-Aufstellung

ie in der Systemischen Therapie und der Familientherapie beliebte Me-
thode des Familienstellens arbeitet normalerweise mit menschlichen 

Stellvertretern. Die Teilnehmer übernehmen Rollen aus dem Familienkreis 
der Person, deren Problem gelöst werden soll. Mit einem Mal sprechen und 
handeln Menschen, die gar nicht anwesend sind, durch die Teilnehmer, wel-
che sie während der Aufstellung verkörpern. Auf diese Weise kommen ver-
steckte Angelegenheiten zur Sprache, von denen kaum jemand etwas wuss-
te, die aber entscheidend zum Verständnis und die Lösung des anstehenden 
Problems beitragen.

Probieren Sie es mit den Tarotkarten als Platzhalter für Personen aus, über 
die Sie mehr erfahren oder mit denen Sie ins Reine kommen möchten.

Ziehen Sie Karten für Familienmitglieder inklusive Großonkeln und Urgroß-
eltern. Auch Beziehungsgeflechte im Freundeskreis oder an der Arbeitsstelle 
können die Karten abbilden. Alle Situationen, in denen mehrere  Personen 
miteinander in Beziehung stehen, können auf diese Weise untersucht wer-
den. 

Die Karten werden verdeckt auf dem Tisch verteilt. Für jede Person oder 
Sachverhalt eine Karte. Sobald alle Karten auf dem Tisch liegen, können sie 
noch einmal näher zusammen oder weiter auseinander gerückt oder auch 
neu gruppiert werden, damit die Abstände zwischen ihnen der gefühlten 
oder tatsächlichen Distanz der Personen zu einander entsprechen. Dann 
werden die Karten aufgedeckt.

Die Hofkarten eignen sich besonders für eine Familienaufstellung,  weil sie 
zentrale Charakterzüge, Wünsche oder Versagen von Personen abbilden 
können.

Kleine Karten können Sie neben, bzw. zwischen die Hofkarten legen um 
das Vorhaben einer Person zu charakterisieren, Vergangenheit und Zukunft 
einer Person aufzuhellen oder das Verhältnis zwischen Personen zu klären.
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